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Das Sommer Semeſter am Königlichen pomolo
Der Unterricht umfaßt während des zweijghrig

a) Hauptfächer:
Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenba
vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebe
zeichnen, Zeichnen und Malen Hon Frü

b) Begründende Fächer:r
Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralo

c) Nebenfächer:
Buchführung, Encyclopädie der Landwirthſchaft.

Anmeldnngen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zengniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen.
Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Januar 1881.

iſchen. Jnſtitute zu Proskau beginnt Anfang April.
Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete:

Bn, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkenntniß-(Pomologie) Obſtbenutzung, Lehre

iberei, Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, Plan-und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren. hölz 3

7 Botamk, Krankheiten der Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen.

Der Direktor.
Stoll.

Cages- Nachrichten.
Deutſchland.

Preuß. Abgeordnetenhaus. (3. Feb.)
Die dritte Leſung des Budgets wurde zu Ende
geführt. Ein Antrag des Abg. Schmidt Stettin
betr. Wohnungsgeldzuſchüſſe für die an ſtädtiſchen
höheren Schulen angeſtellten Lehrer wurde an
die Budgetcommiſſion verwieſen. Abg. Dr. Franz
führt Klage darüber, daß in Schleſien eine über-
aus große Zahl von katholiſchen Schulen evan-
geliſchen Schulinſpectoren unterſtellt ſei. Es ſei
unberechtigt, die polniſche Sprache in einer die
ſittliche und religiöſe Heranbildung gefährdenden
Weiſe zu tödten. Man ſolle Stadt und Land
in der Beurtheilung der Sprachenfrage trennen.
Miniſter v. Puttkamer Bei der Anſtellung von
Schulinſpectoren ſei ſeinerſeits auf das confeſ-
ſionelle Bedürfniß ſtreng Rückſicht genommen.
Von der Pflege der deutſchen Sprache in den
polniſchen Landestheilen ernte man bereits die
davon zu erwartenden Früchte in dem Umſich-
greifen deutſcher Cultur in jenen Bezirken. Abg.
Kantak: Hoffentlich werde der Miniſter betr.
der Schulinſpectoren in Polen das, was er in
Oberſchleſien begonnen, fortſetzen. Abg. Dr.
Franz Eine bedenkliche Bewegung mache ſich
in Oberſchleſien und zwar in Arbeiterkreiſen
geltend, welche auf religiöſe Verwilderung zurück-
zuführen ſei. Miniſter v. Puttkamer wies den
Vorredner Juf die agitatoriſche Sprache der
polniſchen Orgatte hin. Abg. Dr. Hoitze beſtritt
entſchieden, daß der Nothſtand in Schleſien durch
den Kulturkampf verurſacht ſei. Daß noch keine
ſozialdemokratiſchen Miſſionare nach Schleſien

gekommen ſeien, erkläre ſich daraus, daß dies
Geſchäft dort die Kapläne beſorgten. Abg. Dr.
Fran z. Wenn die Geiſtlichen ſich der Arbeiter
annähmen, ſo ſei dies ihre Pflicht. Abg. Dr.
Windthorſt. Jn dem Verhalten gegen die katho-
liſche Bevölkerung herrſche keine Einheit. Die
Unterbehörden handelten oft entgegengeſetzt den
Anſchauungen der oberen Behörden. Abg. Reichen-
ſperger Köln wünſcht, daß auf geſetzlichem Wege
auf die Erhaltung erhaltungswerther Baudenk-
mäler aus früherer Zeit hingeſtrebt werde.
Miniſter v. Puttkamer trat den Ausführungen
des Vorredners bei. Die einzelnen Poſitionen
des Etats fanden durchgängig Annahme, eben-
ſo das Etatsgeſetz und das Geſetz über den
Staatshaushaltsetat pro 1880,81 und des An-
leihegeſetz. Die aufzunehmende Anleihe beziffert
ſich auf 28630000 Mk. hierauf wurde in die
Berathung des Verwendungsgeſetzes eingetreten.
Abg. Gneiſt gegen den Entwurf und beantragt
Ueberweiſung an eine Commiſſion. Abg. Wedell.
Malchow befürwortete Namens der Partei die
Vorlage. Er macht ſodann Mittheilungen über
das Steuerreformprojekt ſeiner Partei. Sie
wollten Ermäßigung der unteren Klaſſen der
Einkommenſteuer und Klaſſenſteuer, Beibehaltung
der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer, aber
Ermäßigung der unteren Klaſſen der letzteren.
Sie wünſchten ferner eine Capitalrentenſteuer,
aber gleichzeitige Ermäßigung der Grund und
Gebäudeſteuer. Die Verhandlung wird vertagt.

Beim Reichskanzler Fürſt Bismark fand
am 1. Februar eine überaus beſuchte Soirée
ſtatt. an bemerkte ſämmtliche Miniſter, viele
Abgeordnete aus allen Fractionen und Mitglie

der des Volkswirthſchaftsrathes, über welchen
letzteren der Reichskanzler faſt ausſchließlich ſprach.
Wie verlautet, ſoll der Reichskanzler beab

ſichtigen, das preußiſche Miniſterium für Handel
und Gewerbe, an deſſen Spitze er bekanntlich
jetzt ſteht, in ein ihm ſubordinirtes Reichshan
delsamt aufgehen zu laſſen.

Der Geſetzentwurf über die Beſtrafung der
Trunkſucht findet in politiſchen Kreiſen eine ſehr
verſchiedene Beurtheilung. Man erkennt an,
daß hier der Verſuch gemacht wird, einen wun
den Punkt in unſerem Volksleben zu heilen, aber
man verhehlt ſich nicht, daß die vorgeſchlagenen
Mittel ihren Zweck prohibitiv zu wirken verfehlen,
daß ſie im beſten Falle ergebnißlos u. ſchädlich
ſein werden.

Der permanente Ausſchuß des Volkswirth-
ſchaftsrathes hat in jener Sitzung vom 2. Feb.
die 8 mit 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes
mit unweſentlichen Aenderungen und Hinzufü-
gung zweier Reſolutionen zu S 4 und 5 ange-
nommen.

Jn der Bundesrathsſitzung ſoll das Geſetz
wegen Einführung zweijähriger Etats zu um-
fangreichen Erörterungen geführt haben. Schließ-
lich iſt das Geſetz gegen die Stimmen von Heſſen
und Bremen angenommen worden.

Dem preuß. Landtage ſoll dem Vernehmen
nach auch noch der Ausgleich zwiſches der preuß.

Staatsregierung und den kurheſſiſchen Agenten
vorgelegt werden.

Jn Hamburg brach am 1. Februar früh 8
Uhr auf dem großen Burſtah 34 ein Feuer aus,
welches bis zum Nachmittag andauerte u. einen
großen Theil des Seidenwaarenlagers von R.
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D. Warburg zerſtörte. Das Lager war mit
1 490 000 Mk. verſichert. An dem Schaden
partizipiren meiſtens engliſche Geſellſchaften.

Düſſeldorf, 3. Februar, Nachmittags.
Der Düſſeldorfer Anzeiger meldet: Geſtern
Morgen um 6 Uhr wurde der Sohn des
Erbprinz von Hohenzollern, der prä-
ſumtive Thronfolger des Fürſten von
Rumänien, von drei Männern aus dem
Garten des Jägerhof Schloſſes gewaltſam
entführt, in einen bereitſtehenden Wagen ge
bracht, und bei Volmerswerth über den Rhein
geſetzt. Bei Stürzelberg gelang es dem Prinzen,
welchem unterwegs das Haar abgeſchnitten uud
die Kleider ausgezogen worden waren, freizu-
kommen. Derſelbe kehrte am Nachmittage zurück.
Die Thäter ſind unbekannt.

Man nimmt an, das Attentat habe dem
jüngeren Prinzen Ferdinand, dem präſumtiven
Thronfolger von Rumänien gegolten, und ſei
von irgend einem rumäniſchen Großen vollführt.
(Prinz Wilhelm iſt 17 Jahre alt.)

Straßburg, 2. Februar, Vormittags.
Bei dem von dem Landesausſchuß dem Statt-
halter gegebenen Feſtmahl brachte der Präſident
Schlumberger einen Toaſt auf den Statthalter
aus, in welchem er dem Staatthalter ſeinen
Dank für das viele Gute ausſprach, was er bis
jetzt für das Land gethan habe und gleichzeitig
der Hoffnung Ausdruck gab, daß der Statthalter
noch lange Jahre ElſaßLothringen vorſtehen
werde zum Heil und Segen des Landes. Der
Statthalter dankte in warmen Worten und er-
wähnte als dann die in den öffentlichen Blättern
enthaltene Beurtheilung, »„die ſeine Wirkſamkeit
wie die der Beamten erfahren habe. Ueber das,
was bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen im
Intereſſe des Landes ſei, habe er folgende An-
ſicht: Das Jntereſſe von ElſaßLothringen er-
fordere ſeine volle Selbſtſtändigkeit und die ver-
faſſungsmäßige. r mit anderen
deutſchen Staaten. Der einzige dahin führende
Weg ſei offene und loyate Anerkennung der Zu
ſammengehörigkeit der Reichslande mit Deutſch
land. Der Statthalter forderte die Anweſenden
auf, die Bewohner ihrer Bezirke über die Be
deutung der Reichstagswahlen aufzuklären und
ſchloß mit einem Hoch auf den Ausſchuß.

Ausland.
Oeſterreich Un garn. Die Stadthalterei

in Linz hat die Bildung eines oberöſterreichiſchen
Bauernvereins auf Grund der vorgelegten Sta-
e als geſetzwidrig und ſtaatsgefährlich ver-

oten.

Frankreich. Die Linke der Deputirten
kammer hat einſtimmig beſchloſſen, den Miniſter
des Auswärtigen, Barthélemy St. Hilaire, bei
der beabſichtigten Jnterpellation über die griechiſche
Frage zu unterſtützen. Die Verſammlung er-
klärte die Jnterpellation für inopportun und
beſchloß, eine Tagesordnung anzunehmen, in
welcher dem beſonderen Vertrauen zu dem
Miniſter Ausdruck gegeben wird. Trotz aller
Dementis behauptet man bekanntlich immer noch,
daß Gambetta und ſeine Verbündeten ait dem
Sturze des Miniſters arbeiten, der Verlauf der
Interpellation wird ja die Wahrheit der Ge-
rüchte feſtſtellen.

Der Sultan hat dem Präſidenten der franzö
ſiſchen Repuplik, Grévy, den Osmanie Orden
J. Klaſſe mit Brillant-Jnſignien und den franzö-
ſiſchen Miniſtern Ferry und Barthélemy St.
Hilaire den Großkordon des Osmanie Ordens
verliehen.

Großbritannien. Jn den engliſchen
Parlamentsverhandlungen beginnt jetzt der Anfang
vom Ende.

41 ſtündigen geleiſtet, die erſt durch ein Macht-
wort des Sprechers, der erklärte die Fortſetzung
der Berathung nicht mehr dulden zu können,
eſchloſſen wurde. Jn der Nachmittagsſitzungſplach ſich, nach einigen Streitereien zwiſchen

dem Sprecher und Parnell über den eigenmächtigen
Schluß der Debatte Seitens des Erſteren, Glad
ſtone gegen einen Antrag anf Vertagung aus
und erklärte, die Zeit ſei nunmehr gekommen,
wo es ſich gezeigt, daß die Tyrannei der Mino bach

(bis 1860, wurde 1828 Hülfsprediger in Zangen
berg, 1831. Archidiaconus in Herzberg und 1838

rität nicht länger zu dulden ſei. Der Vertagungsanträg wurde ſchliepuch mit 278 gegen 44

Stimmen abgelehnt und die Sitzung der Ge-
ſchäftsordnung gemäß um 6 Uhr geſchloſſen.

London 3. Februar.
Mitglieder des Unterhauſes werden heute bei
Lord Begkonsfield zu einer Verſammlung zu

erſten

Nicht zufrieden mit einer 22ſtündigen
Sitzung, hat ſich das Unterhaus jetzt das einer

olgende Geiſtliche haben ſeit Beginn dieſesJe ſthanderts an i eteirge Maximi
amtirt:

Die konſervativen
1861, würde 1841

ſammentreten, um ſich betr. der von ihnen zu
beobachtenden Haltung gegenüber den von Glad-
ſtone beantragten Reſolutionen bezügl. des De
batteſchluſſes ſchlüſſig zu machen. Der Zu-
ſtand Thomas Carlyle's iſt hoffnungslos.

Petersburg 3. Februar. Jn militäriſchen
Kreiſen verlautet, General Skobeleff habe Aſchabat
beſetzt und Kavallerie nach Annau dirigirt.

Der Orient. Das Endreſultat von all
den langen Berichten und Vermuthungen, welche
den Zeitungsleſern jetzt aufgetiſcht wurden, iſt,
daß in der griechiſchen Angelegenheit noch gar
Nichts Poſitives geſchehen iſt. Die Botſchafter
der Mächte horchen die hohe Pforte über die
Extraconzeſſionen an Griechenland aus und dies

letztere nimmt im Vertrauen auf Englands Hilfe
den Mund ſehr voll. Ein Ende der diploma-
tiſchen Verhandlungen iſt noch gar nicht abzu
ſehen, vielleicht erbarmt ſich ein rechtſchaffener
Krieg der Herren am grünen Tiſche.

Jn Kairo hat eine Militairrevolution ſtatt
gefunden. Der Kriegsminiſter hatte den Oberſten
eines Garderegiments verhaften laſſen, und dieſes
ſich in Folge deſſen empört. Durch die Ab-
ehe des Miniſters iſt die Ruhe wieder her-
geſtellt.

Amerika. Ein großer Theil des Landes
iſt von heftigen Schneeſtürmen und ſtarker Kälte
heimgeſucht, die Schifffahrt im NewYorker Hafen
iſt durch Eis gehindert, einige Eiſenbahnlinien
im Weſten ſind in Folge des ſtarken Schnee-
falles außer Betrieb. Jn Kalifornien herrſchen
heftige Regengüſſe und wird die Ernde wenn
das Waſſer ſich nicht raſch verläuft, ſchwer ge

ſchädigt werden.
c

Vermiſchtes.
Kurz aber vielſagend. Die SüddeutſchePreſſe bringt folgende Biographie: z Buch

händler Joſeph Wurm, genannt der „Brillanten-
Sepperl“, der einſt am Marienplatze das Geld
mit vollen Händen zum Fenſter hinauswarf, ſo
daß hierbei ein zugreifender Ausgeher derwundetwurde, den Champagner für Waſſer txgk, e

kleinen Neffen: Nun Karl, was
dieſem Vierteljahre für einen Platz in Deiner
Klaſſe

Karl: O! einen viel beſſern als im ganzen
letzten Jahre ich bin der Vierzehnte.

Pathe: Aber es kommt mir vor, Du
ſeieſt letztes Jahr in der Regel der achte geweſen

Karl: Ja, Onkel. Aber das Jahr bin
ich neben dem Ofen!

Aus dem Kreiſe der Mode. Auf dem
roßen Hofballe, welcher am 5. Januar

in Brüſſel ſtattfand, erregte die ebenſo glänzende
als originelle Toilette der ſchönen Herzogin von
Oſſung großes Aufſehen. Die Herzogin trug

ein Kleid à la Regeuse mit Schößen aus „ſon-
nenſtrahlfarbigem“ Atlas, das Kleid vorn mit
einer Guirlande aus dunklen Blättern garnirt,
zwiſchen welchen bunte Colibri hervorſchimmerten,
ein Netz aus Schmälz bedeckte den Vordertheil I
des Rockes, der durch ein großes Bouquet bis
zur Knienhöhe aufgezogen war. Der cüraßför-
mige Leib war ebenfalls mit Schmalz geſtickt.

In den Haaren trug die Herzogin dunkle Blüthen,
Colibri und zahlreiche geſchickt vertheilte Dia-
manten.

A. Senioren reſp. Paſtoren:
1. M.

Diac. am hieſigen Dom; geb. am 3. Oct. 1763,
geſt. am 7. Juli 1847.

2. Johann Gottlieb Schellbach von 1847

Diac. an St. Maximi; geb. am 15. Juni 1805,
geſt. am 4. Oct. 1860.

3. Joh. Phili rmann Heineken, ſeitbe t iaconus Thamsbrück,
1847 Archidiac. und Katechismusprediger in
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Delitzſch, 1854 Paſtor in Löbni
2. Juli 1809.

B. Archidiaconen:
1. M. Wilhelm Gottlieb Georgi v. 1790

bis 1807.
C. Diaconen:

1. Conrad Gottfried Nürnberg v. 1791
bis 1819, ſtarb am 20. April deſſelben Jahres.

2. Dr. Carl Gottfried Rößler von 1819
bis 1837, wurde 1836 Superintendent der neu
errichteten Landephorie Merſeburg geb. den
16. Juli 1784, geſt. den 16. Auguſt 1837.

3. Joh. Gottlieb Schellbach ſ. o.
4. Albert Hartung von 1848-1852, war

vorher Hülfsprediger in Möckern, Prettin und
Barby geb. den 27. Juli 1815 und geſt. am
17. Febr. 1855 in der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Halle.

5. Albert Max Burghardt von 1854 bis
1860, ſeitdem Paſtor und Profeſſor an der
Kloſterſchule zu Roßleben, geb. den 26. Dec. 1825.

6. Ludwig Buſch von 1860 1866, vorher
Diac. in Ellrich, wurde von hier aus 2. Prediger
zu St. Ulrich in Magdeburg und iſt z. Z. Ober
prediger und Superintendent in Quedlinburg,
geb. den 31. März 1830.

7. Friedrich Auguſt Frobenius von 1866
bis 1879, vorher Adjunct am hieſigen Dom,
ſpäter Archidiaconus in Kemberg, wurde von
hier aus Oberprediger und Superintendent in
Suhl und iſt z. Z. Paſtor in Hohenziatz und
Superintendent der Diöces Loburg, geb. den
13. Decbr. 1836.

Friedrich Erdmann Auguſt Heyden-
reich von 1797 1847, vorher von 1787 ab

S. Maximilian Hildebrandt von 1875
bis 1880, z. Z. Prediger an der deutſch refor-
mirten Gemeinde in Florenz, geb. den 7. Mai 1848.

9. Hermann Scholz ſeit 1880, geb. den
8. Aug. 1853.
B. Prediger für die Dom- und Stadtgemeinde

gemeinſchaftlich:
1. Paul Alwin Schütze vom Juli bis De-

cember 1878, z. Z. Paſtor in Hamma, geb. den
3. Januar 1852.

2. Paul Richter ſeit 1879, geb. den
4. Novbr. 1851.

Eingeſandt.
Von Seiten der kirchlichen Vereinigung der

Geſammtſtadt Merſeburg wird beabſichtigt, das
Andenken an die große Zeit der Reformation
und die Anweſenheit Dr. Martin Luthers in
hieſiger Stadt durch Anbringung einer Votiv
tafel im Zimmermann'ſchen Hauſe in der Burg-
ſtraße in Erinnerung zu halten.

So löblich dieſe Abſicht auch iſt, ſo will
es uns doch bedünken, als ob ein geeigneterer
Ort für dieſe Tafel gewählt werden könnte.

Einmal iſt es im höchſten Grade zweifel
haft, ob Luther wirklich in jenem Hauſe und
nicht in einem anderen gewohnt hat. Für
erſteres ſpricht, ſoviel bis jetzt bekannt geworden,
nur das Alter eines Theiles des fr. Hauſes und
das Zeugniß einer alten Dame, welchem in ſei
ner Jſolirtheit doch wohl nicht ſo viel Gewicht
beigemeſſen werden kann, um daraufhin eine
d der Nachwelt als hiſtoriſch zu über-
liefern.

Zweitens kommt aber auch gar nichts darauf
an, wo Luther die wenigen Tage hier gewohnt
hat, ſondern wo er gepredigt hat.

Denn aus letzteren Gründe jſt er hier ge
an und dies iſt ein unſeres Wiſſens verbürgkes

actum.
Will man alſo ein Erinnerungszeichen auf-

richten, ſo wähle man den Ort, wo Luther ge
predigt hat, die Domkirche.

Landwirthſchaftliches.
„Schafen. JmLungenwürmer beiLandwirth

propates Mittel gegen Lungenwürmer bei Schafen
empfohlen, Tannenzweige in die Raufen zu legen,
wovon die Thiere nicht nur die Nadeln, ſondern
auch die Rinde n freſſen. Ein Mitglied
theilt mit, daß ihm in dieſem Hexbſt eine große
Zahl Jährlinge an der gengfinten Krankheit
verloren gegangen ſei, daß die Sterblichkeit
von dem Tage an aufgehör be an welchem
obiges Mittel angewendet wurde.

chaftlichen Verein Teſſin wurde als
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pro Monat Januar.

Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat Dechr.

des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, E. G.

M

39209

e e e ee2 e 2

die Lage kommt in ſolchem Zim nach einem
linderndem die Klarheit der Stimme herſtellenden
Mittel zu ſuchen möge Engelhard's Jsländiſch-
„Moos-Paſta nicht unbeachtet laſſen. Bei Huſten-
reiz, von katarrhaliſchen Zuſtänden herkührend,
iſt dieſelbe von vorzüglicher Wirkung. Die Moos-
Paſta iſt in den Apotheken zu haben.

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 205393 3

Donau 150 60 M., amerikaniſcher

Vorſchuß Zinſen Mitglied 6457 5 Bericht
Vereinscapital von Mitgliedernrer Darlehne 117742 42 des Sekretärs des Börſenvereins zu Halle a/S.

Reſervefond Teer re d 383 76 am 3. Februar 1881.
JncoſſoConto 1263 35 Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten

GiroConto-Berlin 8728. h e3 2637 86 Weizen 1000 s defecte Waare 150 180 M., mittlere QuaConto für Verſchiedene r r titäten 1882 204 M., feinere 213-2260 M.
Roggen 1000 kg 215 218 M., eyquiſite hieſige Waare

Zusgabe. 77 7Gerſte 1000 K Landgerſte matt, 160 167 M., beſſere und
Gegebene Vorſchüſſe 209488 98 Chevaliergerſte 189—190 M.,
Zurückgezahlte Darlehe 51588 99 Gerſtenmalz 5) kg 14,25-—-15 M.
dann ehe Vereinscapital Hafer 1000 kg 147 60 M.

ülſenfrü e, Victoria Erbſen 220--230 M.,Verwaltungskoſten 92 Emenf Bohnen 10M.,
a n 26300 Kümmel 50 z 26-27 M.
JneaſſoConto Wer l S e n.iroEonto-- Berlin 23815Cens für Verſ chiedene 44 35 Oelſaaten 1000 kg Raps 240--250 M.

WMithin Beſtand 43029

M. Klingebeil.J. Bichtler. A. Juſt.

Durchſchnitts-Marktpreis

ſür den Monat Januar 1881.

100 Kkr. Weizen 22,53 Mk.
Röggen 23,07

e e Herſte 19,00Hafer 16,00
e E.rbſen 22,66

Beohnen 21,22
Linſen 35,11S Kartoffeln 5,97

e Langſtroh 6,50
e Krummſtroh 4,87

Heu 8,501 Rindfleiſch, vou
der Keule 1,25

e Bauchfleiſch 1,15
Schweinefleiſch 1,25

e Kalbfleiſch 1,00
e Schöpfenfleiſch 115

Bbnutter 2,30
Schock Eier 4,35

Eine außergewöhnliche Anſtrengung der
Stimmorgane ſo bei längerem Reden beim
Geſang etc. hat häufig eine katarrhaliſche Affektion
des Kehlkopf und Heiſerkeit zur Folge. Wer in

Spiritus 10,000 Liter-Procente loco unverändert Kartoffel
53,50 M. Rüben ohne Angebot,

Rüböl 50 kg 27,25 M.
Solaröl 50 Eg 8--8,50 M.
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 --5 M., hieſige 5--5,10 M.
Futtermehl 50 Xg 8 8,25 M.
Kleie, Roggen, 50 Kg 6 6,25 M., Weizenſchaale 5-—5,10

M. Weizengrieskleie 5,75 M,
Oelkuchen 50 Kg loco und auf Termine 7--7,50 M.

Predigt-Knzeigen.
Am 5. p. Epiph. Sonntag (den 6. Februar),

predigen
Domkirche: Vormittags Herrr Diac. Armſtroff.

Nachmittags Herr Prediger Richter
Nach mittag s 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Pryobepredigt.

Stadtkirche: Vormittags Herr Diaconus Scholz.
Nachmittags Herr Paſtor Heineken.

Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Collekte zur Beſeitigung der Noth-
ſtände in der evangel. Kirche unſerer Provinz.

Jahrestag der Kirchweihe.
Neumarktskirche: Herr Cand. Thiele.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nach

mittags Gottesdienſt.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

Austheilung

e ee

Fahrplan
der Thüringiſchen Eiſenbahn vom 15. Oktober

1880 ab.
Ab Merſeburg.

A., Tour nach Halle
4 U. 13 M. früh, S. Z.; 2) 7 U. 10 M. P

Z. 3) 10 U. 15 M. P. Z. h 12 U. 56. M. P.
Z.; 5) 4 u. 57 M. P. 35 6) 5 U. 14. M. S. Z.

8 U. 41 M. Abends, S. Z. 8) 10 U. 30 M
P. Z.

Die Schnellzüge 1. u. 6. nur I. u. II. Kl. der Schnell
7. auch III. Kl., die Perſonenzüge 2. 3. 4. 8. I
Kl., Nr. 5. I III. Kl. halten ſämmtlich in

Awmmendorf.

B., Tour nach Thüringen
s u. 9 M. f P. Z.; 2) 8 U. 8 M. S8 U.
3.; 3) 10 u. 39 M. P. 3.; 4 12 U. 3 M. S.
Z.; 5) 2 u. 19 M. P. Z.; 6) 6 U. 29 M. P. Z.;
7) 9 U. 28 M. P. Z.; 8) 11 u. 20 M. S. Z.

Die Schnellzüge Nr. 4. u. 8, nur I. u. II. Kl,, der
Schuellzug Nr. 2. I--III. Kl. Die Perſonenzüge Nr. I.
5. 6. u. 7. I--IV. Kl., der Zug Nr. 3. nur I--III Kl.
Der Zug Nr. 7. geht nur bis Weißenfels.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg n. Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm.
Mücheln 5 Uhr 55 M. Nm.,
in Merſeburg 8 U. 10 M. Nm.

II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 10 Uhr Vm.,

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nchm.,
aus Lauchſtädt 5** früh, in Merſeburg 6** Vm.

Abonnemenks-

Einladung.
Für die Monate Februar

und März eröffnen wir ein be
ſonderes Abonnement zu dem
Preiſe von 80 Pfg.

Beſtellungen werden bei allen
Reichs Poſtanſtalten, in Merſe
burg in der Expedition und von
unſeren Boten angenommen.

Der heutigen Nummer dieſer Zeitung
liegt eine Beilage von J. C. Ch. Schwarz,
Berlin N. Neue Hochſtraße Nr. 4, betreffend die
nur allein echten magnetiſchen, geſetzlich ge
ſchützten Gicht- und Flussableitüungs- Ketten
bei, auf die wir unſere geehrten Leſer beſonders
aufmerkſam machen.

Bekanntm
Bekanntmachung.

Der Vorſtand der Privat Theater Geſellſchaft hat uns als NettoErtra
der Vorſtellung für die hieſigen Armen die Summe von 93 Mark 35 Pf.
übergeben, was wir hierdurch dankend zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Merſeburg, den 4. Februar 1881.
Die Armen-Deputation.

Zehender.

Uebungder freiwilligen Feuerwehr
a, der Turner,
b. der Pionier-Compagnie

Montag den 7. Jebruar Abends 8 Ahr.
Sammelplatz: Geräthehaus.

Das Commando.
Casino- Merseburg.

Kleiner Saoel
Sonnabend den 5. Februar: Die

Kirchenräuber zu Großenhein, od.
Die Verlobung am Hochgericht.
Schauſpiel in 5 Acten. Sonntag d.

Ein gelblich brauner kleiner kurz
haatiger Hund, an dem einen Fuße
und Ohr Brandflecke, iſt abhanden
gekommen. Wiederbringer, oder wer
den Verbleib deſſelben nachweiſt, er
hält gute Belohnung Wenſchauer-
ſtraße Ar. 1.

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird in einer kleineren Stadt Thüringens 2
zum möglichſt ſofortigen Antritt oder Ein Paar Läuferſchweine
zum 15. Februar ein anſtändiges Mäd ſtehen zu verkaufen Anteraltenburg
chen für Küche und Hausarbeit geſucht. Fr.
Zu melden Halleſche Str. Rr. 40, 2 Läuferſchweine ßehen zum Ver

parterre. kauf Neumarkt

ſtürmer. Luſtſpiel in 5 Acten.
6. Feb. Or. Fauſt, der Höllen-

Oſtern O

aſch ungen.
Oeffentliche Sitzung der
Stadtverordueten Ver

ſammlung.

Wountag d. 7. hj. Abends 6 Ahr.
Tages ordnung:

1) Wahl der Mitglieder des Verwal
tungsraths der v. Schildt-Wolffers
dorff ſchen Stiftung,

2) Wahl der Mitglieder des Cura
toriums der HandwerkerFortbil
dungsſchule;

Berathung u. Beſchlußfaſſung über
3) die Etats der ſtädliſchen Verwal

tung pro 1881/82.
Geheime Sitzung.

Zuſchlagsertheilungen 2c.

Der Vorſteher der Stadtverord-
neten-Verſammlung.

Krieg.

Linen ſucht zuito Eilbe,
Bäckermſtr.

Zur guten Auelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an
Tanzmuſik u. ff. Vockbier.

e

l

Täglich

friſch abgekochten

empfiehlt
Fleiſchermſtr. Karl Meiſel,

Dammſtraße.
Ein gut möblirtes GarLon-

Logis mit Cabinet, welches bis jetzt
von den Hülfspredigern bewohnt wor-
den iſt wird von jetzt ab vermiethet
und kann 1. März bezogen werden.

Wittwe C. Schütze,
Vorſtadt Neumarkt 68.

SA vis.Schriftſa e aller Art, als Zahlungs
befehle Klagen, Kauf-, Pacht
und Miethsverträge c. fertige ich

auch Sonntags billigſt an
und ertheile Rath in jeder Ange
es ne

Merſeburg, gr. Ritterſtraße 17.Zolain ſtarkes Arbeifspferd, ein neuer
2 ſpänniger Erntewagen, 2 Kut-

ſchen, eine halb und ein ganz verdeckte,

ollen wegen Mangel an Raum billig
and Nr. 5.verkauft werden
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Sehr viel billiger wie
T Bruere e e

kauft man bei gleich guten Qualitäten Waaren aus ſoliden unverwüſtlichen Stoffen und tadelloſer Arbeit in dem von Halle und Umgegend ſehr be-
kannten billigen Laden

Nathhausgaſſe 16, im Stiftshauſe, Nathhausgaſſe 16.

Preis Preiso. Damen IHemden. en e o. Ilerren-lemden. u sie
S A.MadapolamHemden ohne Beſatz 1 9 O Dowſlas Hemden 1 25

100. Dowlae-Hemden ohne Beſatz 1 25 2 150 Halboberhemdenſchnitt 1 50101. s egyxtra groß 1 50 S 200 Prima 2101 M. mit Beſaz 150 S II. Arbeits-Hemden von Lederleinen 175102 O. Prima ohne Beſatz 1 75 S BA. I8laue Arbeitshemden I 75102 M. muit Beſatz 2 3 FA. Doppelte KöperFlanellHemden e103. Hemdentuch-Hemden ohne Beſatz 2 8 J 7L L. Leinene Arbeitshemden ohne Beſatz 2 e Gesundheits-HIemcden
400. DowlasHemden mit Latzſtickerei l 75 a in Merino, Vigogne und Wolle von 90 an.

404. mit reicher Latzſtickerei 2 50 5 g2 reisr ling Hemden Dir u. Flerren- Oberhemden m en

2 frr 2Knaben- und Mädchen-Hemden 7 II mit 3 fachem glatten und geſſickten Eiuſay 2
in allen Größen von 50 an S I mit 3fachem glatten leinenen Einſatz 2. 76

Weisso Damen- Röcke S. In ſahen chuur 60t 3 P mit 3fachem Bielefelder-Einſatz. 4mit Säumchen von 1 an
bis zu den eleganteſten Schleppröcken. en Knaben Oberhemden mit 3facher Bruſt

HDamen-osen a Sämmtliche Qualitäten Oberhemden ſind in jeder Weite mit ge
in Shirting, Chiffon, Dimite u. Piqué-Barchend, d Prueens v Bruſt auf Lager und werden unter Garantie

von 85 5 an. SElegante Prisir- Mantel Oberhemden nach Maass
von 3 an werden ohne Preiserhöhung ſofort angefertigt.

WVWV O W naren, Preiſe.
um mit dem Reſt des Tagers volſtändig zu ranmen, n jedem nur annehmvaren

Leinene Taschentücher FF, d 7 Preis Damast- TischtücherNr. 300. 321. 400. 406. 412. 418. anctitcher pr. ded von 1 an.
Dizd. 2550 3,00 5,00 6,00 7,00 8,00 Sr grau geſtreift mit Rand 2 25 Damast servietten
Weisse irische Taschentücher grau Jaquard 33 Dtzd. von 2,25 an.

z Dizd. 1,20. Dre l.Weiße Stubenhandtächer 4 50 Reinlein. Damast-Gedecke
Batist- Taschentücher Weiße br. Drell-Handtücher S mit 6 Servietten nur 7,50.

it gewebtem Rand, Dtzd. nur 2,50. Weiße DamaſtHondtäch re W eissleinene Wischtücher Watfel-BettdeckenBunte Kindertaschentücher mit rothem Rand, Dtizd. nur 3,50. von langen Franzen von 1,75 an.

Ditzd. 60 5. Schwerste Iein. Rolltücher 7Stück nur 125. GardinenWaffel-Staubtücher D o w Ta in Mull, Zwirn und Tüll
Doyd. nur 50 in allen Breiten, Meter von 30 an. von 25 an.Durch eigene großartige Moſſenfabrifatſon meines Beriiner Hauptgeſchäfts, ſowie durch eine billige Ladenmiethe bin ich im Stande billiger als

die geſammte Concurrenz verkaufen zu können. Bei dieſem billigen Verkauf ſind dennoch alle meine Waaren auf Beſte gewählt und von vorzüglichſter
Güte. Für jede Waare, die nicht Gefallen findet, wird auf Wunſch Umtauſch gewährt.

Rathhausgaſſe 16, im Stiftshauſe, Penchel's Berliner Commandit- Geſchäft.
Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt. Halle a/S.Halle a/S.

J

Reſtaurant

er OrtenVon heute an Becklierer hochfeinen

W Wen r Co.Robert Echkardt.

TWaVOII.
Meinen werthen Gäſten zur Nachricht, daß meine Lokali-

täten Sonntag den 6. Februar zum Maskenball des
Geſangvereins „Melodia“ reſervirt ſind.

G. Lange.

Pfannen- I. Spritzhuchen
vorzüglichſter Qualität und täglich friſch bei
H. Schönberger, Gotthartsſtr. 14115.

Mobiliar-Auetion
tn Merseharg.Sonnabend den 12. d. M von Vorm. 9 Uhr an,

ſoll im hieſigen Rathskellerſaale der übrige Mo-
biliar-Nachlaß des verſtorb. Fräul. Dethmar
hier, beſtehend in div. Meubles, guten Federbetten, Wäſche,
Porzellan, Glas, Haus und Küchengeräthe und dergl. m.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. Februar 1881.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.-Comm.

Haus in Schkeuditz
mit 8 Logis, großem Nebengebäude, Hofraum, Garten, Brunnen und an
grenzender Feldkabel, welches ſich zur Gärtnerei, Stellmacherei und Wagen
ſchloſſerei oder jedem anderen Gewerbe eignet, iſt günſtig und preiswürdig
zu verkaufen oder auf 1 Haus in nächſter Nähe Leipzigs zu vertauſchen.
Näheres bei Herrn Gruhle in Leipzig, Peterſtraße 20 part.

Jch erkläre hiermit, daß ich noch Roßmarkt Ar. 12
nie beſtraft worden bin und warne

iſt in der 1. Etage eine WohnungJedermann meinen ehrlichen Namen
zu verläumden. F. Hennicke. zu vermiethen. Max Thiele.

Hierzu eine Beilage.)
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M16. Stück des Merſeburger Kreisblatt 1891.
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Vermiſchles.
Zoologiſches Unikum. Jm vorigen

Herbſte zeigten ſich in den Wäldern des fürſt-
lich Lippe Schaumburg'ſchen Gutes Darda in
Ungarn wiederholt zwei vermeintliche ſehr ſtarke
Füchſe. Mehrfache Verſuche, derſelben habhaft
zu werden, blieben vergeblich, bis eines Tages
ein Forſtmeiſter auf dem Schnepfenſtriche eines
der Thiere vor das Rohr bekam und erlegte.
Es war ein Fuchs und doch wieder keiner,
wenigſtens gehörte er einer dem Forſtmeiſter
gänzlich unbekannten Spezies an. Die inter-
eſſante Jagdbeute wurde nach Wien an einen
Kenner erſten Ranges geſandt, welcher ſich nach
genaueſter Prüfung und Unterſuchung zu ſeinem
eigenen Erſtaunen ſagen mußte, er habe einen
Baſtard von Wolf und Fuchs vor ſich. Sowohl
die äußere Erſcheinung des Thieres, als auch
deſſen Bau, welche beide Kennzeichen des Wolfes
und des Fuchſes, dagegen kein Charakteriſtikum
einer verwandten Spezies (Schakal u. ſ. w.)
aufwieſen, beſeitigen jeden Zweifel. Die Richtig-
keit der erſten Annahme wurde auch von den
hervorragendſten Zoologen und erfahrenſten
Jägern, welche die Exemplare beſichtigten, ein
ſtimmig anerkannt. Jn der geſammten zvolo-
giſchen und Jagd-Literatur dürfte ſich ein früherer
ſolcher Fall nicht verzeichnet finden, er kann alſo
mit Recht als ein Unikum bezeichnet werden.
Das Thier ließe ſich nur als „Fuchswolf“ be
nennen es hatte im Ganzen die Geſtalt eines
ſehr ſtarken Fuchſes, allein die Farbe eines
Wolfes, insbeſondere hatten auch die „Lauſcher“
Fuchsform und Wolfsfarbe; die Ruthe jedoch
war keineswegs die lange, ſchön buſchige Fahne
des Fuchſes, ſondern die weit kürzere und zau-
ſigere eines Wolfes.

Eine Weltausſtellung in Rom. Aus
Rom wird geſchrieben. „Die Jdee einer in den
Jahren 1885 1886 in Rom abzuhaltenden
internationalen Weltausſtellung, welche bei ihrer
erſten Ankündigung nur ungläubige Ohren fand,
hat im Laufe der letzten Monate derartige Fort-
ſchritte gemacht, daß man dieſelbe heute für
lebensfähig halten kann. Nicht wenig zu der
nunmehrigen günſtigeren Beurtheilung des Pro-
jektes hat vor Allem der Umſtand beigetragen,

würden die ungeheuren Ausgaben, mit welchen
die Durchführung eines derartigen Unternehmens
verbunden iſt, wenn nicht ausſchließlich, ſo doch
größtentheils dem Staate zur Laſt fallen ohne
daß demſelben auf der anderen Seite angemeſ-
ſene Vortheile erwüchſen. Jetzt nachdem außer
dem Central-Komite bereits 39 Provinzial
Komite's gebildet ſind, in denen die durch Cenſus,
Bildung und ſoziale Stellung hervorragendſten
Perſonen ſitzen, und nachdem ſchon 26 Handels-
kammern dem Projekte zugeſtimmt und dieſe
wie jene ihre werkthätige Beihilfe zugeſagt haben,
hat die Sache ein ganz anderes Anſehen be-
kommen, und es könnte Niemandem weiter bei-
fallen, es ungehörig zu finden wenn die Re-
gierung und die Gemeinde mit wirkſamen Sub-
ſidien, ſofern dieſelben nur im Verhältniſſe zu
den reſpektiven Budgets ſtehen, das Unternehmen
unterſtützen wollte.“

48 Stunden unter dem Eiſe. Der fol-
gende ſchreckliche Fall wird vom Neuem Wiener
Tageblatt mitgetheilt: Die beiden Tagelöhner
Franz Oſer und Michael Brandtner, welche zu
letzt noch in dem Schellenhofer Brauhauſe in
Arbeit ſtanden, wurden am 14. d. M beordert,
das herbeigeführte Eis zu ſchichten und zu dieſem
Ende mittelſt einer Leiter in die zehn bis zwölf
Meter tiefe, unter dem Bierkeller liegende Eis-
grube hinabgelaſſen, welche für ſie Beide bald
zum Grabe geworden wäre. Es wurde nämlich
ſobald die beiden Genannten in der Tiefe an-
gelangt waren die Leiter ſelbſtverſtändlich wieder
emporgezogen, damit die ſogenannte „Röhre“,
ein zur Hinabbeförderung des Eiſes eigenthümlich
konſtruirter Korb, auf die Mündung geſetzt
werden konnte. Das Füllen der Eisgrube wurde
noch an dem erwähnten Tage beendet und mit
dem Schlage der Feierabendſtunde entfernten
ſich die übrigen Arbeiter, ohne ſich ihrer noch
in der Grube weilenden Kameraden zu erinnern.
Als nun der Freitag- und Sonnabend Abend
verſtrichen waren ohne daß Oſer und Brandtner
in ihren Wohuungen ſich einfanden, wurden ihre
Wirthsleute von lebhafter Beſorgniß ergriffen
und wandten ſich der Nachfrage halber an das
Brauhauskomptoir, vhne indeß irgend eine Aus-
kunft zu erhalten. Erſt bei der Sonntag Vor-
mittags erfolgten Auszahlung, als auf wieder-
holtes Aufrufen von Seiten des Partieführers

ſich keiner der beiden Vermißten meldete, äußerte
einer von den Arbeitern der letzten Tage, daß
es ihm ſchiene, als hätte man am Freitag Feier-
abend gemacht, ohne zuvor noch die Leiter hinab
zulaſſen. Jn Folge dieſer Andeutung verfügten
ſich einige Beeherzte, mit Laternen verſehen, in
die Tiefe hinunter und nach Verlauf einiger
Stunden vergeblichen Suchens ward zuerſt
Brandtner, dann Oſer, jeder unter einer Eis
ſchicht verſteckt, wohin ſie ſich wohl in der Ab
ſicht, ſich zu erwärmen, verkrochen, gänzlich er
ſtarrt aufgefunden. Volle achtundvierzig Stunden
alſo hatten die Aermſten, allen Qualen der Kälte,
des Hungers und der undurchdringlichen Finſter-
niß preisgegeben, in der eiſigen Gruft zugebracht.
Wunderbarerweiſe waren die Wiederbelebungs-
verſuche, welche bei den an das Tageslicht Ge
zogenen angeſtellt wurden von Erfolg begleitet.
Das Bewußtſein kehrte bei Beiden zurück, doch
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt.

Die „Elſaß-Lothring'ſche Zeitung“ bringt
unter Provinzielles Folgendes: Jrrthümlich ſagt
man in Elſaß-Lothringen, „die preußiſche Regier
ung begünſtige die Verbreitung des Schnapſes“
aus fiskaliſchen Rückſichten. Es war aber von
jeher preußiſche Tradition, den Branntweingenuß
einzuſchränken. Schon Friedrich der Große
ſchrieb an den Rand einer Bittſchrift um Kon
zeſſion zur Eröffnung einer Rum-Fabrik: „Jch
will's den Teufel thun. Jch wünſche, daß das
giftige garſtige Zeug gar nicht da wäre.“ Frie
drich Wilhelm IV. ſagte: „Jch würde es
als den größten Segen Meiner Regierung an-
ſehen, wenn die Brennſteuer auf Null reduzirt
würde.“ Kaiſer Wilhelm ordnete den Er-
ſatz der Branntwein Portion durch den Kaffee
für die Armee an und ſagte neulich bei der
Düſſeldorfer Ausſtellung: „Jch wünſche jedem
Meiner Landeskinder eine Taſſe Stollwerck'ſche
Chocolade zum Sonntag.“

Der Pariſer Journaliſt Blain muß
Starkes geleiſtet haben. Er wurde wegen Ver-
letzung des öffentlichen Anſtandes zu 1 Jahr
Gefängniß und 2000 Francs, Geldbuße verur-
theilt und ſeine Zeitung „L'événement pariſien“
auf ſechs Monate ſuspendirt.

daß allmälig die Beſorgniß geſchwunden iſt, es

e e M
Das Perlmutterkäſtchen.

Von Anna Seeburg.
Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

Oſtpreußen ſchien mir am paſſenſten, darin
fanden ſie noch Anklänge an Polen, auch wür-
den dort große Herrſchaften für geringe Mittel
zu erſtehen ſein und ſich für Alle eine Wirkſam-
keit darbieten, der früheren durchaus entgegen
geſetzt.

Ja, ſo ward es, Caſemir erſtand eine große
Herrſchaft, deren herabgekommener Zuſtand durch
Mariannens reichen Mittel aufgeholfen ward,
verbunden mit der Willenskraft der polniſchen
Jugend, ſo eröffnete ſich ihnen ein weites Feld
des Wirkens und ſtumpfte die ſcharfe Spitze der
traurigen Vergangenheit in etwas ab.

Jn Stunden des trauten Beiſammenſeins
gedachten wir wohl unſerer Anſprüche in Frank-
reich, denn Ludwig der 18. regierte jetzt daſſelbe
und unter den Bourbonen hatten ja die Comts
de Lion, wie wir wiſſen, viel gegolten. Caſemirs
weit verzweigten Verbindungen gelang es zu
erfahren, daß bereits meines Gemahls älteſter
Bruder ſich unſeres Eigenthums bemächtigt habe,
der als alleiniger Erbe ſeines unvermählten Bru-
ders in deſſen Beſitz getreten ſei. Es wäre
Thorheit geweſen, ohne Beweis ihm daſſelbe
ſtreitig zu machen, ſchon der angenommene Name
und die Dienſte unter Napoleon hätten uns ent-
erbt; alſo verging Jahr um Jahr, worin ich
nur Gott dankte, ein Aſyl gefunden zu haben,

in welchem man meine Anſprüche anerkannte
und an ſie glaubte.

Das Kapital, welches mir Perrier hinter
laſſen, war unberührt geblieben, ſo hatte es
Marianne angeordnet, dies ſolle für Reginald
bleiben. Caſemir ſorgte wie ein Vater für mei-
nes Sohnes Ausbildung und Reginald ward

nun, (wie er ſich Jhnen, meine Freunde, vor-
ſtellt), Profeſſor in K.

Meine Schülerin, die ſanfte Hanna, hei-
rathete ihren Onkel Caſemir von Oginski und
ich zog mit meiner Freundin auf ein benach-
bartes Gut. Reginald ward als jüngerer Bru-
der betrachtet und findet ſtets ein offenes Eltern-
haus. Jch bin unzertrennlich mit Frau von
Polemska, die nicht lange von mir getrennt ſein
mag. Dieſer Aufenthalt hier in Berchtesgaden
war ſowohl mir als meinem Sohn verordnet;
er hatte zu angeſtrengt gearbeitet und für mich
war es auch einmal Zeit, ein anderes Stück
Welt zu ſehen. Der Gram, der zu früh meine
Jugend geknickt, hat auch den Krieger geſchwächt
und ſchloß ſie: „Hier müſſen wir nun finden,
was längſt nicht mehr von uns erhofft ward.“

Nachdem Madame Perrier ihre Erzählung
beendet, herrſchte tiefes Schweigen in dem kleinen
Kreiſe. Jeden hatte die erinnerhafte Geſchichte
beſonders erregt. Stella war ſogar ſehr ernſt
geworden. Was in ihr vorging Fie hatte
bis dahin den jungen Gelehrten zwar ſehr hoch
gehalten, allein ſie meinte, ſie würde ſeinem
hohen Fluge, wenn auch aus der Ferne, folgen
können, aber nun er ein Graf war? Sie
durfte noch Antheil an ſeinem ferneren Schickſal
nehmen, damit aber war die kleine Epiſode
geſchloſſen.

Dies minutenlange Schweigen ward zuerſt
von der kleinen Profeſſorin unterbrochen, die
plötzl ich aufſprang und die Geſellſchaft auszankte,
daß ſie nicht längſt in hellen Jubel ausgebrochen
ſei und ſie zwinge, fürwitzig, ſchon den höchſten
Perſonen vorzugreifen. Nun kam Regſamkeit
in die Verſammlung. Die Herren ſchüttelten
dem jungen Helden die Hand, die Frauen wein-

ten an Madam Perriers Bruſt, aber am innigſten
wurde Stella von der geprüften Frau umarmt.

Nun ſollte berathen werden, wie man die
verlorenen Rechte wieder erlange. Doch dagegen
lehnte ſich wiederum der kleine Kobold, die
Wienerin, auf. Es wären der ernſten Eindrücke
genug für heute, entſchied ſie, ſo etwas müſſe
über Nacht mit ruhigem Verſtande beleuchtet
werden. Ueberſtürzung tauge nicht; dagegen
verlange ſie eine beſondere Feſtlichkeit. Die
Herren unterzögen ſich vielleicht der unange-
nehmen Aufgabe, eine duftende Bowle zu bereiten,
die junge Welt könne improviſirte Bilder ſtellen,
ſie habe ſchon den Stoff dazu in ihrer Phantaſie.

Alle winkten erhcitert, wer vermochte dieſem
tändelnden Schmetterling etwas abzuſchlagen.
Die älteren Herren bemächtigten ſich der Bowle,
dazu taugte die Jugend nicht, meinten ſie.

Alſo geordnet zog ſich Emmchen, wie ihr
Gatte ſie nannte oder auch ſeine weiſe Profeſſo
rin, mit Stella, Jrmgard, Emrich und Reginald
ins Nebenzimmer zurück. Die älteren Damen
blieben, es der Jugend überlaſſend, in ihren
raſcher wechſelnden Stimmungen den glücklichen
Gefühlen Ausdruck zu geben, welchem ſie, die
Vielgeprüften, nicht ſo leicht nachzukommen ver-
mochten.

Die Bowle ſtand auf Eis, die Meiſter der
ſelben ſetzten ſich zu den älteren Damen, bemüht,
ſie in heitere Stimmung zu verſetzen, da!
thaten ſich die Flügelthüren auf, in deren weitem
Raum, wie von einen Rahmen umgeben, prä-
ſentirte ſich den Zuſchauern ein Bild, auf welchem
ſelbſt das Kleinſte den richtigen Platz findet und
das richtige Licht bekömmt.

(Fortſetzung folgt.)
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das zur Conkursmaſſe

des verſtorbenen Hleiſchermeiſters Friedrich Zugnſt Schreinert zu Schrap
lau gehörige im Grundbuche von Schafſtädt Artikel 429 eingetragene Plan
ſtück Nr. 26 b der Karte Schafſtädter Flur von 80 Ar 40 QMtr., Karten-

blatt 8 Parzelle b. Reinertrag 40,29 Mark
am 28. März 1881, Nachmittags 3 Ahr,

an Rathhausſtelle in Schaftſtädt verſteigert und
am 30. März 1881, Bormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Grundſteuer-Mutter-Rolle, ſowie beglaubigte Ab-

ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht einge-
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 25. Januar 1881.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Ueber den durch Beſchluß des hieſigen Amte-Gerichts vom 13. Januar

1881 zum Verſchwender erklärte Landwirth Huguſt Eduard Schmidt aus
Kleinkaina, iſt heute die Vormundſchaft eingeleitet und ſeine Ehefrau Roſine
Schmidt zum Vormunde und der Orktsrichter Friedrich Böhme aus Groß-
kaina zu ſeinem Gegenvormunde beſtellt.

Weißenfels, den 24. Januar 1881.
Königliches Amtsgericht III.

Bekanntmachung.
Wegen Lieferung des im hieſigen Königlichen GarniſonLazareth erfor-

derlichen Bedarf an Fleiſch-, Back- und Materialwagreu für den Zeitraum
vom 1. April 1881 bis ult. März 1882 iſt zur Submiſſions Bietung ein
Termin im Geſchäftszimmer des Garniſon-Lazareths

den 7. Februar c., Vormittags 1I6 Uhr,
beſtimmt werden, wozu geeignete und bietungsluſtige Unternehmer hiermit
eingeladen werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer des Garniſon-
Lazareths täglich bis zum Beginn des Termins zur Einſicht und Vollziehung
für die Unternehmer aus.

Die bis dahin ebendaſelbſt abzugebenden Offerten müſſen die Erklärung
enthalten, daß die für die offerirte Waare angeſetzten Preiſe auf Grund der
eingeſehenen und unterſchriebenen Bedingungen abgegeben ſind.

Gleichzeitig werden im Termin Gebote auf die von den Kranken abge-
lieferten Brotreſte, ſowie Küchenabgänge entgegengenommen.

Königliches Garniſon-Lazareth.

Thüringiſche Eiſenbahn.Wir u in wiederholt darauf aufmerkſam, daß wir auf

Station Merſeburg die unſerer Güter- und Eilgutexpedition zur Verſendung
zu übergebenden Güter durch das von uns beſtellte Rollgeſchirr aus der
Wohnung der Verſender abholen laſſen, und daß es in ſolchem Falle der
Vermittelung eines Spediteurs nicht bedarf.

Die beüglichen Anmeldezettel, wozu Formulare bei der Güter- und
Eilgutexpedition abgegeben werden ſind in die Poſtbriefkaſten zu legen und
finden durch die Poſtverwaltung unentgeltliche Beförderung.

Erfurt, den 27. Januar 1881.
Die Direktion.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Mer-

ſeburg, Hohndorfer Wehricht ſollen am
Dienſtag den S. Februar, von Vormittags 10 Uhr,

circa 60 Eichen mit 4 fm, 190 Rüſtern und Eſchen mit 18 kw, 15 Erlen
mit 4 fm, 2 Pappeln mit 10 fm, 7 Hundert eſchene, rüſterne, erlene
Stangen, 20 Hundert Korbbügel, 10 Hundert weidene Bandſtöcke, 700 m
Unterholz Reiſig gegen ſofortige Bezahlung an die Königl. Forſtkaſſe öffent-
lich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerken Zeit im Hohendorfer Wehricht
bei Meuſchau einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz am 3. Februar 1881.
Königliche Oberförſterei.

h

Prämiirt: 5 khier Prämiirt:Paris. Havre. an l Altona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſiraße 22.

h äh ähehhhhhhhhhhhehhhhhhhhhhhh ähh

Hagel-Perſicherung.
Tüchtige Agenten

gegen hohe Proviſion geſucht Offerten sub H. 2271 an
t

h

Haaſenſtein Pogker, Werlin.

Bekanntmachungen.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des Merſeburger Land-
wehr- Vereins beabſichtigt der Sängerchor deſſelben wie alljährlich eine

Ahbhendnterhaltfang,
beſtehend in Geſangsvorträgen und Aufführung der komſſchen Operette Jn-
cognito“ oder „Der Fürſt wider Willen“ (v. Herm. Kipper', zu ver
anſtalten, welche

Sonntag den 13. Februar e Abends 8 Uhr
in der Kaiser Wilhelms Halle

ſtattfinden wird.
Billets ſind bei dem VereinsRendanten Herrn Langguth (Oberal-

tenburg) dem Vorſtandsmitgliede Herrn Brechtel (Roßmarkt) und an der
Kaſſe zu haben.
Der Extrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem Verein ermöglichen
in immer wirkſamer Weiſe hilfsbedürftigen Mitgliedern Unterſtützungen zu
gewähren. Um zahlreiche Betheiligung wird daher gebeten.

Das Directorium des Merſeburger Landwehr-Vereins.

quetten ſteht.

Unſere Fabrikate verdanken ihre wunderbaren Erfolge der natur
j gemäßen Wirkung ihrer kräftigen Beſtandtheile und ſind die aner-

J kannt vorzüglichſten diätetiſchen Haus Genuß Wittel bei Huften,
J Catarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung der Athmungs- Organe und
J entzündlichen Zuſtänden der Schleimhäute der Lungen Luftröhren
J und des Kehlkopfes und bei allgemeiner Schwäche. Jeder Huſten

kann höchſt gefährlich werden. Ein vernachläſſigter Huſten kann
der Keim von Uebeln werden, welche in ihrer Entwickelung das Leben
bedrohen.
2 Wir machen darauf aufmerkſam, daß unſere Fabrikate geprüft
J und empfohlen ſind.

Zu haben in Merſeburg bei Herrn Albert Mayer.
à Flaſche Mk. 1, 1,75, 2,50. à Beutel 30 und 50 Pf.

Meine so beliebt gewordene, wäücht durchsichtig, aber
Wirklich gehaltvolle

Aeberall als vorzüglich anerkannte
Vnivwersal Güyoerin- Seife

empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Ge-
sundheit der Haut zuträglichste Waschseife, per Stück 15, 20 u.
30 Pfg. Vnentbehrlich zum Waschen für Kinder.

Fabrik von II. P Begjschlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Herrn

C F. o.
Die Vorliebe der Conſumenten

und die Anerkennung der Fachmänner iſt maßgebend
Lichtenſtein-Callnberg, 30. Jan. 1880.

Herrn W. v. Zickenheimer, Mainz!
Den von Jhnen ſeit Jahren bezogenen

rheiniſchen Trauben-Pruſt- Honig
J habe ich ſtets von gleich guter Qualität befunden und wird derſelbe

vom hieſigen Publikum vielfach mit Vorliebe als Mittel gegen Huſten
J und Heiſerkeit gebraucht. Sie wollen mir baldigſt wieder zuſenden

5/2, 20 40 Flaſchen. Emil Wahn, Apotheker.
Der rheiniſche Trauben-Bruſt-Honig,

welcher ſich nicht allein durch ſeine milde aber
nachhaltige Wirkung, ſondern auch durch feinſten
intenſiven Traubengeſchmack auszeichnet, iſt
nur ächt mit nebiger Verſchlußmarke- des
gerichtlich anerkannten Erfinders zu haben in

burg bei Herrn Heinr. Schultze jmm., Entenplan.Merſe

irgend etwas annon-
ciren will, erſpart alle6 Mühewaltung, Porto
u. Nebenſpeſen, wenn

er damit beauftragt die erſte deutſche
Annoncen Expedition von
Haasenstein Vogler,
Vertreter: Paul Steffenhagen,

Merſeburg.

Formulare

n

u. ſonſt. Blaſenl. i. d. ſchlimmſten
Fällen heile brieflich unt. Garantie
ohne Berufsſtörung. Proſpeet und
Zeugniſſe gratis. F. C. Bauer,
Spezialiſt, Wertheim a M.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver
miethen

Altenburger Schul(platz 5.
für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt's
3 fette Bullen,
3 fette Kühe,

zu verkaufen.
Buchdruckerei. Gut Burg-Liebenan.
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Einladung zum Abonnement. e Vier Ausgaben.
„„Eine Mark- Ausgabe

Jährlich:
24 Arbeitsnummern,
42 Schnittmusterbogen.

Preis vierteljährlich

e Neu!„„1 Mark-Ansgabe““
Jährlich:

24 Arhbeitsnummern,nur 1 Mark.0 r be 12 Schnittmusterbogen,pess e 12 colorirte Modenkupfer.
4 a er on24 Arbeitsnummern,

24 colorirte Modenkupfer,
12 Schnittmusterbogen,
12 ſertig zugeschnitt. Papier muster,
24 Unterhaltungsnummern.

Preis vierteljährlich

nur 1 Mark 50 D.

„„Pracht- er

Auf feinst- m Papier

Jahrlich:e Kt,
24 Arbeitsnummern,
24 Unterhaltungsnummern.72 colorirte Modenkupfer, darunter 12

in Querformat mit 6 Figuren,A4 colorirte Handarbeits Kupf er,

24 Schnittmusterbogen,
24 fertig zug geschnittene Papiermuster.

Preis vierteljährl. 6 Mk.

Probenummern bei allen Buchhandlungen.,
sendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamertsrasse, Berlin W.

Abonnements ebencdaselbst sowie bei allen Vostanstalten und gegen Ein-

Mobiliar Auction
äxn Ferseburg.

Freitag den 11. d. M., von Vorm. 10 Uhr an,
ſollen in der ſeitherigen Wohnung des verſtorb. Fräul.
Dethmar im Lackirer Graf'ſchen Hauſe in hieſ.
Ritterſtraße F. Etage 3 Sophas, 10 diverſe Tiſche,
1 Dtzd. gute Stühle, 9 Kleider und andere Schränke,Bettſtellen mit neten 5 div. Spiegel und dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 4. Februar 1881.

A. Mindfleiſch, Kreis-Auct.-Comm.
und en Taxator.

Von Mittwoch den 9.
d. W. an ſteht ein großer Trans

D. port der beſten 4 5 jähriger

Arbeitspferde
zum Verkauf.

d A. Strehl,S Nenumarkt 59.Maſthammel

Auction.Freitag den 11. Februar d. J. ſollen von Nachmittags 1 Uhr ab im Otto ſchen Gut zu Weißen-

fels 86 Stück Maſthammel auctionsweiſe verkauft werden.

(G. 1964) A. O.
fänder-Auetion.

Mrietünoch dem T6. d. F. verſteigere ich
im Saale der guten Quelle“, Saalſtraße 9,
die in meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfänder

Erneuerungen werden nur bis Sonntag den 13.

an genommen. Max Thiele.
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caernrie in alen Staden beutchlanss

NMur die besten Sorten werden
verarbeitet, Puder-Cacao's ab-
solut rein und schalenfrei, daher

leicht verdaulich. Chocoladen
mit 5 und 109 Sago-Zusatz per

K. von M. 1.25 ab mit Garantie-
Marke »Rein Cacao und Zuckerc von
S A. 1.60 ab.

Dis Originalverpackung trügt die Ver-
Kkaufspreise. 7

Unsere Kaiser- Chocolade (per K9
M. 5) ist das Beste, was in Choco-
lade gefertigt werden kann.
Dépöt-Schilder Kennzeichnen die Ver-
kaufsstellen, woselbst auch wissenschaft- S

I liche Abhandlungen über den Nährwerth
des Cacao erhältlich.

Köln. Gehr. Stollwerck,
broßs, Kgl., Crossh. Ec. lernt

A.

E. AII!El A.EEIALAM!
Neuer überaus feſſelnder Roman aus
I der Feder eines hervorragenden Ge-
I lehrten, beginnt mit Neujahr im

Deutſchen Familenblatt.
I Redigirt von Julius Lohmeyer.
S 2 3 rJ Ferner von LeDin Schücking,

Das Fräulein von TChoreck.
J Nreis vierteljährl. nur I. 60
J oder in Heften zu 30 oder 40 Pf.

Eine Probe Nummer oder Heft
iſt durch alle Buchhandlungen, ſowie
auch direkt von der Verlagshandlung

I H. Schorer in Berlin, W.,
S Lützzowſtraße 6, gratis zu be-

ziehen. w v
e an abonnirt mallen Buchhandlg.

und Poſtämtern.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

WMeuſchau 45
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Herrmann Schmidt,
Bäckermeiſter.

Die 2. Etage Entenplan 2, ſo
wie eine Wohnung kl. Ritterſtr. 5
ſind zu vermiethen und 1. April d.
J. zu beziehen.

M h.Ein efreundliche möblirte Stube
iſt zu vermiethen

Altenburger Schulplaß A.
Eine Wohnung, 1. Etage, Halle

ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2Kammern, Küche, Keller und Zubehör,

iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen.OersNächſten Sonntag den 6. Febr.

ladet zum Pfannenkuchen-
ſchmauß und Tanzvergnügen
freundlichſt ein e Laaſer.

Anfang 3 Uhr.

Meuſchau.
z d. 6. d. M. ladet zur
Tanzmuſikfreundlichſt ein R.

Meuschaul.
Sonntag den 6. Febr. von Nach-

mittags 3 Uhr ab Tanzmuſik beigut Keſeptem Orcheſter. C ladet

freundlichſt ein Rödel.

Das herrſchaftliche Logis
Oberaltenburg 21,

auf Verlangen mit Pferdeſtall, iſt zu
vermiethen und ſofort oder ſpäter zu
beziehen.

Weißenfelſerſtr. 6
iſt die erſte Etage zu vermiethen und
gleich oder 1. April beziehen,
zu erfragen gr. Sirtiſtr.

Ein nicht ſo junges, aber ehrliches
und anſtändiges Mädchen für die
Küche und für Hausarbeit wird zum
1. April geſucht gefl. Auskunft bei

Hr. Lots.
Ein junges Mädchen ſucht Be

chäftigung im Schneidern u. Weiß-
nähen inn- u. außerhalb zu erfragen

HMälterstrasse 2.

t

4
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Puch- u. Muſikalienhandlung, Ankiquariatshandlung,

FIereilcalien-Leih-Imsetiüturt,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung von Büchern und Journalen zu den billigsten Preisen.

Musikalien Leih- Institut.Auswahl.

4 e e re err r h e z e. e e e a ere e e e e e Beee e e g t e e an e ee e ne e e ne rege e e v ce a c Bee We S e e e 3 e See r e e

n,

Musikalien in grösster
Journalleserirkel.

Rabatt wie in Halle u. Leipzig.

raffinirten Dampf-iedicinai-Leherthran
(allgemein bekanntes, werthvolles lHeilmittel)

aus der frischen Dorschleber bereitet, rein und unverfälsoht, fast gänzſieh gerachlos und
von reinem Geschmack, vom beeidigten Handels-Ohemiker Herrn De. L. Ulex in Hamburg
als Dorsohleberthran bester Qualität bezeichnet, empfiehlt die
Lofoden-Fischguano- u, Fischproducoten-Gesellschaft in RHamburg,

Eigenthümerin der bedeutendſten ThranFabrik auf den
Lofoden-Jnſeln in Norwegen.

Infeinem, in unseren jeder Originalflasche gratis beigelegten
Prospecten abgedruckten längeren Guta hten über unseren ILo-
foden-Thran wird derselbe von dem vereideten Chemiker des
Königlichen Stadtgerichts in Breslau. Herrn Dr. A. Schottky, dem
chemischen Befunde nach als rein, nach Farbe, Geruch und
Geschmack als vorzüglich bezei hnet.

AlIein- Verkauf für Herseburg und Umgegend
bei Herrn Oscar Leberl in Merseburg.

warene 5
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ungenſchwindſucht geheilt.
Durch mein Mittel gegen Huſtenkrankheiten und

Lungenſchwindſucht ſchon Tauſende geheilt. Es beruht auf
ſchneller Vernarbung der Tuberkeln und dadurch raſcheſte
Beſeitigung des Auswurfs. Jeder Huſten wird durch
Gebrauch meines Mittels vollſtändig beſeitigt. Alleiniges
echtes Recept. Garantie. Vor Fälſchung wird gewarnt,

Maria Benno von Donat (Paris 1671).
Jch beſte Anerkennung von Sr. Majeſtät dem

Kaiſer von Deutſchland und Sr. Heiligkeit dem Papſt.
Von der höchſten Medicinal-Behörde des deutſchen
Reiches wurde mein Mittel begutachtet u. zum Ver
kaufe in ganz Deutſchland geſtattet. Gerichtlich geſchützt.

Fortwährend friſch mit Gebrauchs Anweiſung in
billigſter Packung bei Herrn

Oscar Leberl, Merſeburg.

Vorzüglich Underndes
S Mittel bei catarrhalischenne g, Affectionen u, chronischench Mod Brustleiden.

Schachtel mit Namenszug

h
W

FABBIE: RANKFURTM.

Kleinen Kindern
bekommt Kuhmilch oft ſchlecht Ein Zuſatz von

Timpes Kindernahrung Kraftgries
verhindert die dickklumpige Gerinnung und erhöht Nähr-
werth, Wohlgeſchmack und Verdaulichkeit.

Lager bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken
in Merſeburg, Herrn V. H. Langenberg, Lauch-
ſtädt, Herrn Apothekenbeſitzer MHoſfinann, Mücheln.

Der Heſang- Verein Melodia
hält am 6 Februar d. J. in den feſtlich dekorirten Räumen des

Tivoli einen

Maskenball
ab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können. Billets für Masken und
Zuſchauer à 1 Mk. ſind bei den Herren A. Pollert, Entenplan,
Friseur Hoffimann, Vurgſtraße, und M. Krause, Unter-
altenburg 52 bis Sonntag den 6. Februar Nachmittags 4 Uhr zu haben.
An der Kaſſe 1,25 Mk.

Für Aufführungen iſt beſtens geſorgt.

Es ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Billets ſind außerdem noch bei Herrn Kaufmann Böttcher, Gotthardts

Wir haben den Preis unſerer

Sereinigten scehwefelsauren

Frl m öä,felſaures Magneſia und nur 3 o Chlor

J um I Mark, alſo auf M. 5. pro 50 Kilo herabgeſetzt und
J gewähren bei größeren Entnahmen (min. 200 Centner) noch ange

à meſſenen Rabatt. TAusführliche Preiscourante über unſere diverſen Kaliſalze mit
J Analyſen, Regeln über Anwendung und Frackttabelle Franco. t
Verein. Chem. Fabriken zu Leopoldshall

(Poſt Stassfurt,)

Verkauf eines Stallgehäudes zum
Abbruch im frühern Peinerk'ſchen

Hute in Tragarth.
Das im frühern Beinertſchen Gute in Tragarth befindliche alte große

Stallgebäude 18 m lang, 7 m tief und 5,60 m hoch mit Holzwerk ſoll
Sonnabend den 5. Jebruar c. Nachmittags 4 Ahr an Ort u. Stelle
meiſtbietend zum Abbruch gegen Baarzahlung verkauft werden wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 31. Januar 1881. A. Rindfſeiſch,
Kr. Auct. Com. i. A

erregenLohnender Verdienst.
Wir übertragen an solide und strebsame Agenten den

Vertrieb von verzinslichen Staats Prämien Loosen auf
Theilabzahlungen, und bewilligen eine lohnende Pro-
Vision, festes Monats Gehalt und ausserdem eine
Präzmife bei Absatz einer bestimmten Anzahl Stücke.
Wir erklären ausdrücklich, dass wir Keine
verbotenen Spiele oder Antheile, sondern
nur gesetzlich erlaubte Original Loose
verkaufen.

a Offerten an das Bank und Effecten Geschäft

Grünwald, Salzberger Co.,
Cöln aſKh.

S Zahnarzt Starchke,

Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe.)

epeciatitt. G nnnbermn,
Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Cement 2c.

Für dae Detail- Geſchäft einer Müble wird eine gewandte

Verkäuferinper 15. Februar c. geſucht. Offerten sub K. g. 8843 Rudolf Moſſe
Halle a/S. erbeten.

Für Väcker c.
Mein in Bernburg neuerbautes Wohnhaus zur Bäckerei

eingerichtet und mit Laden, will ich preiswerth verkaufen reſp.

ſtraße 45 bis Sonntag den 6. Februar, Abends 8 Uhr zu habe
verpachten. Eignet ſich auch vorzüglich für Fleiſcher oder Schmelzerei.
Offerten unter E. R. 202 an Haaſenſtein K Vogler in Bernburg.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

enthaitend 48 52 ſchwefelſaures Kali, 32 36 ſchwe- e
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